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ich wünsche Ihnen Allen und uns ein
gutes, erfolgreiches und friedl iches Jahr
201 8, ebenso viel Freude und Erfolg
bei unserem gemeinsamen Vorhaben,
einer fahrenden Jagsttalbahn.

Nachdem Sie in den letzten beiden In-
fos von Stefan Haag und Volker Elgner
begrüßt worden sind, bin ich wieder
einmal an der Reihe.

Zum Jahresende 201 8 jährt sich zum
dreißigsten Mal die Einstel lung des
Fahrbetriebes auf der Jagsttalbahn.
Kein Zug bewegte sich seither mehr
auf den Gleisen. Trotzdem ist die Erin-
nerung bei al l denen, die noch mit der
Jagsttalbahn gefahren sind, sehr leben-
dig. Wir sind jetzt wieder an einen
Punkt, an dem wir Licht am Ende des
Tunnels sehen. Gerne würde ich einen
konkreten Termin für die erste Fahrt in
unserem Bahnhof nennen, aber noch
ist nicht genau abzusehen, wie schnell

wir al le noch anstehenden Arbeiten er-
ledigen können und die Aufsichtsbe-
hörden das noch offene Genehmi-
gungsverfahren bearbeiten werden.

Damit sind wir beim aktuellen Stand
unserer Aktivitäten. Die Hauptuntersu-
chung der Diesel lok befindet sich auf
der Zielgeraden. Wenn die Achsen
dieses Frühjahr montiert werden, wird
der Hebestand frei. Den brauchen wir
zum Anheben des Sommerwagens 1 1 3
um noch einige Arbeiten an dessen
Bremsanlage und Drehgestel len durch-
zuführen. Im Gleisbau tauschen wir
gerade die Schwellen der letzten zwei
Weichen und daran anschließend ein
kurzes Stück altes Gleis vor dem Lok-
schuppen.

Das erste Etappenziel ist erkennbar.

Den Freischnitt der Strecke bis zum
Bahnhof Klepsau haben wir im De-
zember durchgeführt und abgeschlos-
sen. Das ist als vorbereitende Maßnah-
me für den Weiterbau der Strecke
Richtung Krautheim zu betrachten.

Ich bedanke mich bei al len, die uns
schon so lange die Treue halten und
die Hoffnung nicht aufgegeben haben
und freue mich schon heute auf die
Jungfernfahrt mit Ihnen. Besuchen Sie
uns doch zum nächsten Bahnhofstag
am 26. und 27. Mai 201 8 von 1 3 bis
1 7 Uhr in Dörzbach. Machen Sie sich
selbst vor Ort ein Bi ld der Fortschritte.

Herzl iche Grüße aus Dörzbach

Ihr Frieder Strohm

Liebe Jagsttalbahnfreunde, sehr
geehrte Damen und Herren,
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Faszination Modellbahn Sinsheim

Vom 9. - 1 1 . März 201 8 sind wir auf
der Faszination Modellbahn in Sinsheim
mit einem Stand vertreten. Wie in den
vergangenen Jahren wird es aktuelle In-
formationen aus erster Hand, das Jagst-
talbahn-Lädle und unsere " Ausstel-
lungsanlage" mit einigen Modellen von
Jagsttalbahn-Fahrzeugen geben.

Bahnhofstage in Dörzbach
Am 26. und 27.05.201 8 (Jagsttal Wie-
sen Wanderung), am 1 5.07.201 8 und
am 09.09.201 8 (Tag des offenen Denk-
mals) finden im kommenden Jahr in
Dörzbach Bahnhofstage statt. Das
Bahnhofsgebäude und der Lokschuppen
sind von 1 3 bis 1 7 Uhr zur Besichtigung
geöffnet. Um 1 4 Uhr, 1 5 Uhr und um
1 6 Uhr bieten wir Führungen an. Im
Stationsgebäude gibt es Kaffee, Kuchen
und kalte Getränke.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung 201 8 wird am 9. Juni um 1 5 Uhr im Bahnhof Dörz-
bach stattfinden. Die Einladung wird mit dem nächsten INFO Jagsttalbahn an alle
Mitglieder verschickt. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentl ich.

Gartenbahnfest Kloster Schöntal
Am 4. und 5. August geht es auf 5-Zoll Gleisen mit Volldampf " Rund um das Sta-
tionsgebäude" in Kloster Schöntal.

Arbeitseinsätze
An (fast) jedem Samstag finden ab 9 Uhr Arbeitseinsätze in Dörzbach statt. Wir
freuen uns immer über neue aktive Mitmacher. Unsere Kontaktdaten zur Anmel-
dung finden Sie im Impressum.

Alle aktuellen Termine finden Sie unter: www. jagsttalbahn.de
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Am Donnerstag, 7. September konnten
wir eine Neuerwerbung in Dörzbach
begrüßen. Von der Öchsle-Museums-
bahn haben wir einen Schotterwagen
erworben, der uns künftig beim Gleis-
bau, insbesondere wenn es auf die
Strecke Richtung Klepsau geht, das
Einschottern wesentl ich erleichtern
wird. Bevor der Wagen eingesetzt wer-
den kann, muss erst eine Hauptunter-
suchung durchgeführt werden. Erste
Reinigungsarbeiten am Fahrzeug sind
bereits erfolgt, der Rest wird folgen,
wenn in der Werkstatt Kapazitäten frei
sind.

Gleichzeitig mit der Ankunft des neuen
Fahrzeugs hat uns leider ein Fahrzeug
verlassen. Der Württemberger Perso-
nenwagen M-D 2 hat nach 50 Jahren
im Jagsttal im Tausch Dörzbach verlas-
sen und soll beim Öchsle restauriert
werden. Der Wagen ist in einem ver-
gleichsweise schlechten Zustand, ins-
besondere das Dach ist stark beschä-
digt. Da wir in absehbarer Zeit (wir
haben ja noch zwei weitere Württem-
berger Wagen) nicht al le Fahrzeuge
werden restaurieren können und au-
ßerdem nicht über die Möglichkeit
verfügen, das Fahrzeug unter Dach
abzustel len, haben wir uns schweren
Herzens von dem Fahrzeug getrennt.
Diese Entscheidung ist uns allen nicht
leicht gefallen, gehört doch der Wagen
zu der klassischen " Schülerzug-Garni-
tur" die viele Dörzbacher mit ihrer Kin-
dheit verbinden.

Unser neuer Schotterwagen steht auf den
Gleisen in Dörzbach, währen M-D 2 auf
dem Tieflader nach Ochsenhausen
abgesetzt wird.
Bi ld: Wolfram Berner
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Gleisbau im Herbst 201 7

Nachdem wir im August die Schwellen
an unserer DKW gewechselt hatten,
haben wir uns über Gleis 2 weiter Rich-
tung Lokschuppen vorgearbeitet.

Das Gleis wurde auf seine endgültige
Höhe angehoben, geschottert und ge-
stopft. Außerdem wurden „nebenher"
noch drei Schwellen an den Weichen 1
und 2 gewechselt. Die Weichen, die
wir vom Rasenden Roland auf Rügen
übernommen haben, sind eigentl ich
auf Stahlschwellen aufgebaut. Nach
dem Weichenende haben wir aber
noch zwei durchgehende Holzschwel-
len eingefügt, da wir keine passenden
Stahlschwellen zur Verfügung haben.

Im Oktober haben wir im Rahmen un-
seres zweiten „Furka-Bauwochenen-
des“ mit einigen Aktiven der Sektion
Rhein Neckar der Dampfbahn Furka
Bergstrecke die Schwellen an der ersten
der vier Weichen vor dem Lokschup-
pen getauscht. Im Vergleich zur DKW
geht es hier viel enger zu. Vier Wei-
chen sind auf engstem Raum verbaut,
so dass es manchmal nicht ganz ein-
fach ist, die tei lweise über drei Meter
langen Schwellen unter den Schienen
einzufädeln.

Zwischen Weihnachten und Silvester
haben wir wieder unsere traditionel le
Weihnachts-Bauwoche durchgeführt.
Im Gleisbau wurden Schwellen an der
nächsten Weiche im Gleis 2 vor dem
Lokschuppen gewechselt. Am ersten
Tag haben wir 4 Schwellen geschafft
und den Stel lbock der Weiche an ei-
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Stopfen von Gleis 2 (Bi ld: Cedric Wirbs)
Schwellentausch (Bi ld: Stefan Haag)



nem neuen Trageisen montiert. In den
folgenden Tagen ging es mit dem
Schwellentausch weiter, außerdem
wurde die Verbindung zwischen Gleis 1
und Gleis 2 eingeschottert, angehoben
und gestopft.

Um die langen Schwellen am Weichen-
ende herausheben zu können, musste
auch eine der äußeren Schienen ausge-
baut werden, da seitl ich nicht genug
Platz bis zum nächsten Gleis ist. Bis Si l-
vester waren alle Schwellen der Weiche
gewechselt und die Weiche ausgerich-
tet, eingeschottert und gestopft. Die
Bereiche, die sich nicht mit der Stopf-
maschine stopfen lassen, mussten von
Hand mit dem Kraftstopfer gestopft
werden. Anschließend wurden die
Schwellenfächer wieder mit Schotter
aufgefül lt.

Nun (Stand Januar 201 8) fehlen " nur"
noch zwei Weichen vor dem Lok-
schuppen bis al le Weichenschwellen
getauscht sind. Ansonsten sind beim
Gleisbau im Bahnhof Dörzbach noch
das kurze Gleisstück im Gleis 2 vor
dem Lokschuppen zu erneuern und
Gleis 3 muss noch etwas angehoben
und gestopft werden. Anschließend
kommen nur noch „Kleinigkeiten“ wie
das Anlegen der Randwege, setzen
von Grenzzeichen und so weiter, bevor
es an die Abnahme der Gleisanlagen
gehen kann.

Stefan Haag
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Arbeiten am Wagen 371

Nach der Montage der Blechverklei-
dung im Spätsommer wurden die noch
fehlenden Deck- und Abschlussleisten
montiert und alle Spalten mit Dicht-
masse versiegelt. Die Deckleisten sind
mit Messing-Schlitzschrauben ange-
schraubt. Das heißt, bei jeder einzelnen
Schraube vorbohren und die Schraube
vorsichtig von Hand in das Eichenholz
des Aufbaus drehen. In Summe sind
über 600 solcher Schrauben in ver-
schiedenen Größen im Aufbau verbaut.

Anschließend wurden das Dach, der
Rahmen und die Tür- und Fensteröff-
nungen sorgfältig abgeklebt, der Wa-
genkasten noch einmal gereinigt und
anschließend am Stück noch einmal
mit einer Schicht Decklack versehen.
Auf Grund der fortgeschrittenen Jah-
reszeit hatten wir hierbei mit einbre-
chender Dunkelheit, unserer nicht ganz

so hellen Lokschuppenbeleuchtung
und sinkenden Temperaturen zu
kämpfen. So zeigte sich das Ergebnis
beim „Auspacken“ des Wagens am
nächsten Wochenende dann auch
nicht ganz perfekt. Nach ein paar Ta-
gen im Einsatz wird das aber wohl
kaum noch groß auffal len.

Im Innern des Wagens wurde inzwi-
schen der Rest der Innenverkleidung
montiert. Sie besteht aus einzelnen
Sperrholzplatten, die durch unseren
Schreiner einzeln auf Maß neu ange-
fertigt wurden. Die originalen Platten
waren irgendwann tei lweise durch eher
hässl iche Hartfaserplatten ersetzt wor-
den.
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Barwagen 371 in seiner endgültigen
Lackierung, noch fehlen die
Anschriften
(Bi ld: Stefan Haag)
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Möckmühl - Widdern 1 997 abgebaut

Die Strecke

An den Fenstern wurden die Fi lzdich-
tungen eingebaut. Für die zwölf Fen-
ster ergibt das fast 90 Meter 1 6 mm
breite Fi lzstreifen. Die typischen rah-
menlosen Schweizer Versenkfenster ru-
hen auf einem Scherenmechanismus,
der das Gewicht der Scheiben beim
Öffnen und Schließen der Fenster mit
einer kräftigen Feder ausgleicht. Die
Fensterscheren wurden gereinigt, zum
Korrosionsschutz lackiert und anschlie-
ßend wieder eingebaut. Nun stehen
der Einbau der eigentl ichen Fenster
und der Fensterrahmen auf der Innen-
seite an. Die Fensterrahmen sind aller-
dings tei lweise in einem so schlechtem
Zustand, dass wir neue anfertigen
müssen. Dieser Schritt wird daher noch
ein paar Monate in Anspruch nehmen.

Auch die Aufarbeitung der Sitzbänke

macht Fortschritte, inzwischen ist die
vierte von sieben in Arbeit.

Außen am Wagen läuft momentan die
Erstel lung eines neuen Bodens für die
Einstiegsbühnen. Der Unterbau dafür
wurde bereits angefertigt. Außerdem
wurde mit der Aufarbeitung der Schie-
betüren für die Stirnseiten begonnen.
Nach und nach wird das Fahrzeug
wieder dicht und wetterfest. Wenn al-
les klappt, können wir den Wagen bald
auch mal wieder im Freien präsentie-
ren.

Stefan Haag



Hauptuntersuchung Lok 22-02

Wie schon im Editorial zu lesen war,
nähert sich die Hauptuntersuchung
von Lok 22-02 ihrem Ende.

Für die Druckluftanlage der Lok sind
nach und nach die Ersatztei le einge-
troffen. Die Bremszylinder wurden ge-
reinigt und neue Dichtungen an den
Kolben eingebaut. Die Rückstel lung
der Bremszylinder erfolgt mittels einer
Feder zwischen Kolben und Bremszy-
l inderdeckel. Da die Feder vorgespannt
werden muss, haben wir uns zur Mon-
tage der Deckel eine einfache Vorrich-
tung gebaut. Sie besteht aus einer aus-
gedienten Fettdose und kann in unsere
Radialbohrmaschine eingespannt wer-
den. Mit dem Bohrvorschub lässt sich
der Deckel dann ganz bequem von
Hand auf den Bremszylinder drücken
und festschrauben. Anschließend er-
hielten die Bremszylinder noch eine
neue schützende Lackschicht.

Schwieriger war da schon der Einbau
der vier Bremszylinder (einer für jedes
Rad) in die Lok. Die Bremszylinder
müssen in eine Öffnung im Rahmen
eingefädelt und dann von unten an das
Deckblech des Rahmens geschraubt
werden. Zwischen Rahmen und Brems-
zyl inder bleibt dabei sehr wenig Platz,
so dass ein ganzes Sortiment an
Schraubenschlüsseln und Ratschen be-
nötigt wurde, um die Bremszylinder
festzuschrauben.

Die diversen Venti le der Lok hatten wir
zur Aufarbeitung in das Bremsenwerk
der Deutschen Bahn nach Fulda ge-

schickt. Auch sie konnten nach ihrer
Rückkehr wieder eingebaut werden.
Anschließend erfolgte ein Dichtigkeits-
test der Druckluftanlage, bei dem noch
an der ein oder anderen Stel le eine
Verschraubung nachgezogen oder eine
Dichtung getauscht werden musste.
Da an der Lok fast al le Funktionen, so-
gar die Scheibenwischerantriebe (ge-
fühlt al les außer der Beleuchtung),
pneumatisch ausgeführt sind, gibt es
jede Menge potentiel l undichte Stel-
len…

Ebenfalls fast abgeschlossen sind die
Arbeiten an der Elektrik, auch die Be-
leuchtung ist wieder funktionsfähig.
Demnächst kann dann ein Probelauf
des Motors stattfinden. Wenn dabei
keine Probleme und Undichtigkeiten
mehr auftreten, kann die Lok einge-
achst und in Betrieb gesetzt werden.

Stefan Haag
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Planung der Schmalspur-
bahn

Die intensiven und langen Verhandlun-
gen bei der Planung der schmalspuri-
gen Privatbahn seit 1 895 sollten sich
knapp vier Jahre später für Vering &
Waechter und die agierenden Jagsttal-
gemeinden auszahlen. Denn mit der
Ertei lung der „Konzession zum Bau
und Betrieb einer schmalspurigen Ne-
benbahn von Möckmühl nach Dörz-
bach“ im Januar 1 899 wurde endgültig
die gesetzl iche Grundlage für die Jagst-
talbahn geschaffen. Aus der 26 Para-
graphen umfassenden Konzession soll
daher auszugsweise zitiert werden:

„ In Gemäßigkeit der Allerhöchsten Er-
schl ießung Seiner Majestät des Königs
von Württemberg vom 30. Dezember
1 898 und Seiner Königl ichen Hoheit
des Großherzogs von Baden vom 6.
Dezember 1 898 wird auf Grund der
gesetzl ichen Bestimmungen beider
Staaten dem aus
• der Mitteldeutschen Kreditbank zu
Berl in und Frankfurt am Main,

• dem wirkl ichen Geheimen Rat Baron
Moriz von Cohn in Dessau und

• der Firma Vering & Waechter in Ber-
l in

bestehenden Unternehmer-Konsortium
die Konzession für den Bau und Betrieb
einer Beförderung von Personen und
Gütern im öffentl ichen Verkehr be-
stimmten und mit Dampf oder elektri-
scher Kraft zu betreibenden Nebenei-
senbahn von Möckmühl nach
Dörzbach mit folgenden Rechten und
Verbindl ichkeiten ertei lt:

§ 1 . Die Unternehmer sind den beste-
henden wie künftig ergehenden
Reichs- und Landesgesetzen un-
terworfen. Die Bestimmungen des
von Württemberg und Baden un-
ter dem 1 0. Februar 1 898 abge-
schlossenen Staatsvertrages gel-
ten den Unternehmern gegenüber
als Konzessionsbedingungen.

§ 2. Für die gesamte Leitung der Bau-
und Betriebsverwaltung ist ein
Vorstand zu bestel len, der für die
Geschäftsführung, soweit sie der
staatl ichen Beaufsichtigung unter-
l iegt, den Aufsichtsbehörden ver-
antwortl ich ist. Die Wahl dieses
Vorstandes bedarf der Bestätigung
der Staatsaufsichtsbehörden. Er
hat seinen Sitz in einem im König-
reich Württemberg gelegenen Ort
zu nehmen.

§ 3. Für den Bau und Betrieb der Bahn
sind die Bahnordnung für die Ne-
beneisenbahnen Deutschlands
vom 5. Jul i 1 892 […] und die da-
zu ergehenden ergänzenden und
abändernden Bestimmungen
maßgebend.

§ 4. Die Bahn ist von Möckmühl über
Ruchsen, Widdern, Olnhausen,
Jagsthausen, Berl ichingen, Schön-
tal, Bieringen, Westernhausen,
Winzenhofen, Marlach, Gom-
mersdorf, Krautheim und Klepsau
nach Dörzbach zu führen. […]

§ 6. Abs. 1 : Die Spurweite der Bahn
soll 0,75 m betragen. Der Bau
muss so eingerichtet werden, dass

1 1
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Ausschnitt aus dem Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden Nr. 4 vom 9. Februar
1 899 mit der Veröffentl ichung der Konzession zum Bau und Betrieb der Jagsttalbahn
(Quelle: Hauptstaatsarchiv Stuttgart E 57 Bü 1 34).
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mit Hilfe von Rollschemeln auch
die Wagen der Hauptbahn über-
gehen können. […]
Abs. 6: Die Vollendung und Inbe-
triebnahme der Bahn muss läng-
stens innerhalb zweier Jahre von
der Ausfolge der Konzessions-Ur-
kunde an erfolgen. Wird diese
Frist nicht eingehalten, so kann
die Konzession zurückgezogen
und die nach § 24 gestel lte Kau-
tion für verfal len erklärt und ein-
gezogen werden.

§ 7. Für den Betrieb gelten folgende
Vorschriften:
Abs. 1 : Die Eröffnung des Betriebs
darf nicht erfolgen, bevor sämtli-
che Anlagen und Einrichtungen
durch eine von beiden Regierun-
gen zu bestel lende Kommission
geprüft und den Bedingungen
entsprechend gefunden worden
sind.
Abs. 2: Zur Vermittlung des Per-
sonenverkehrs sind auf Verlangen
der Staatsaufsichtsbehörden zwei
Wagenklassen einzustel len. […]

§ 1 5. Die während der ganzen Dauer
der Konzession erforderl ichen Er-
neuerungs- und Unterhaltungsar-
beiten der Bahn samt Zubehör ha-
ben die Unternehmer in der Art zu
bewirken, dass die Bahn und das
Material stets in gutem Zustand
sich befinden.
Sollten die Unternehmer den ih-
nen von den Aufsichtsbehörden
gegebenen Vorschriften nicht in
al len Teilen pünktl ich nachkom-
men, so sind die Aufsichtsbehör-

den berechtigt, die zur betriebssi-
cheren Unterhaltung der Bahn
ihnen notwendig erscheinenden
Arbeiten auf Rechnung der Un-
ternehmer ausführen zu lassen.
[…]

§ 20. Die Konzession wird auf Dauer
von neunzig Jahren, vom Zeit-
punkt der Betriebseröffnung der
Bahn an gerechnet, verl iehen.
Nach Ablauf dieser Frist gehen die
Bahnanlagen unentgeltl ich in das
Eigentum der beiden Staaten
über. […]

§ 22. Beiden Staaten bleibt vorbehalten,
das Eigentum der Bahn mit al lem
Zubehör an beweglichen und un-
beweglichen Betriebsmitteln […]
anzukaufen.“

Die Konzession wurde in den beiden
zuständigen Ministerien von den vor-
stehenden Ministern Mittnacht für das
Königreich Württemberg und von
Brauer für das Großherzogtum Baden
in Stuttgart am 4. Januar und in Karls-
ruhe am 1 3. Januar 1 899 unterzeich-
net. Der Bahnbau konnte nun offiziel l
beginnen und sollte spätestens zwei
Jahren später abgeschlossen sein.

(wird fortgesetzt)

Wolfram Berner



Anz. Artikel Einzelpreis Gesamtpreis

Kartonmodellbausatz Bf. Widdern und
Westernhausen (H0)

3,50 EUR

Jagsttalbahn-Cap (bestickt) 1 0,00 EUR

Jagsttalbahn T-Shirt (Größe S, M , L, XL, XXL) 1 4,50 EUR

DVD "Volldampf auf der Jagsttalbahn" 1 5,95 EUR

An den Ufern der Jagst (Buch) 1 0,00 EUR

Porto und Verpackung 4,95 EUR

Summe

25 Jahre Jagsttalbahnfreunde e.V. (Broschüre) 5,00 EUR

Schmalspurbahn-Landschaft Deutschland (Buch) 1 4,90 EUR

Jagsttalbahntasse (Motiv Krokodil) 3 ,00 EUR

Kartonmodellbausatz Bf. Dörzbach (H0) 3,50 EUR

Kartonmodellbausatz Bf. Krautheim (H0) 3,50 EUR

Jagsttalbahn-Kalender 201 8 5,00 EUR

Name

Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Bitte per Post an: Jagsttalbahnfreunde e.V.

Bahnhofstraße 8

74677 Dörzbach

Nach Bestel leingang erhalten Sie eine Rechnung, deren Betrag Sie bitte auf unser
dort angegebenes Konto einzahlen. Nach Zahlungseingang wird Ihnen die Ware
innerhalb von ca. 2 Wochen zugesendet.
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Hiermit bestel le ich:
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Jagsttalbahnfreunde e.V.
Bahnhofstraße 8
74677 Dörzbach

Gläubiger-Identifikationsnummer:
DE52MGB00000076827

Hiermit trete ich dem Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. in Dörzbach bei. Der
Jahresmitgliedsbeitrag beträgt (Stand 06/1 7) 38 Euro für Einzelmitgl ieder, 1 1 0
Euro für juristische Personen, 6 Euro für Kinder und Jugendliche bis 1 8 Jahre,
Schüler und Studenten (auf Nachweis).

Name, Vorname:

Straße, Nr. :

PLZ, Ort:

Geburtsdatum:

Beruf:

E-Mail :

Als Spende erhöhe ich meinen jährl ichen Mitgliedsbeitrag um Euro.

Ort, Datum

Unterschrift des Beitretenden/
Erziehungsberechtigten:

SEPA-Lastschriftmandat - wiederkehrende Zahlungen

Ich ermächtige den Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. , den Mitgliedsbeitrag von
meinem Konto mittels SEPA-Basis-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein
Kreditinstitut an, die vom Verein Jagsttalbahnfreunde e.V. auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit mei-
nem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber (Name, Vorname):

Kreditinstitut:

BIC:

IBAN:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Zahlungsempfänger (Gläubiger):






